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Multiple/Hybride SR an einem NAP

|dealvorstellung vs. Netzkapazitat CC

Germany's maxed-out
grid is causing trouble
across Europe

- GreenTech Media, Wood MacKenzie Business, 2020




Multiple/Hybride SR an einem NAP

Wachsende Nachfrage

3 7 I Installierte EZA Regler: Typ ECU

Hybrid Parks bereits installiert,
verteilt Uber die USA

+51%

Weitere Hybrid Parks in der 2011: Erste installierte ECU
Netzanschlussplanung

2013: Erhalt des Komponentenzertifikats in DE
International als HCU vertrieben, Beispielprojekte:
Markbygden (NOR), Offshore Thor (DK)

Hybridparks in den USA 2022 Nachfrage Mischparkregler bei SCADA Int.
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Technische Herausforderungen
Kernaufgaben und Prioritaten vs. SCADA Planung

Kernaufgaben eines OEM, z.B. Wind:

« Bauvon Windkraftanlagen .
Betreibergesellschaften?

* Einhaltung von Netzanforderungen . . i
© 7 Informationspflicht? Cyber Security?
- Standardisierung: Akzeptanzsteigerung?
1 neuer Windpark, T NAP, 1 OEM, 1 Betreiber KRITIS?

Vermarktungsalternativen?

Betriebsfuhrung?
Hybrid?

Skalierbarkeit?

Kernaufgaben eines Planers/spateren Betreiber:

« Standortsuche / Flachensicherung

« Genehmigungsverfahren

Ausschreibung

Netzanschlussvertrag

T oftmals Teil der Netzplanung -> extern vergeben

international



Technische Herausforderungen
Ubergeordnete Parkregelung ist ahnlich einer Hybrid Park Regelung

Klassische Mischparks: Ubergeordnete Aufgaben:

 Mehrere Parks des gleichen Herstellers « Homogenisierung von Schnittstellen,

« Mehrere Parks mit unterschiedlichem Hersteller 2R diechen Nelzbetre berund E2A
« Zusammenfuhrung von Daten,

« Mehrere Betreibergesellschaften - B Wiine park SCADA unel Urnspemmmverk
 Eine Kombination aus allen Punkten fur BetriebsfUhrung

« Hinzufugen fehlender Regelung,
z.B. Redispatch 2.0 -> SR Zuteilung

N/

Mehrere steuerbare Elemente mussen in einen Regelkreis




Technische Herausforderungen
Gemischte Sub-EZA Regler und Marktteilnehmer

GENERATION CONTROL & REGULATION STORAGE & DEMAND

Wind power plant 2 OneView*
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OUTPUT REGULATION THE GRID

Controlling a hybrid environment
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Technische Herausforderungen
Neue Anforderungen aufgrund Hybrid Strategien

Priorisierung (z.B. Wind & PV): Bedarf an Netzkapazitaten (z.B. Wasserstoff):

« Netzbedingte Regelungen sollen primar durch » Elektrolyseure soll nur aus parkinternem Strom
eine Sub-EZA umgesetzt werden betrieben werden, da Netzbetreiber pauschal

L Nezbeiralserergslben solen i o elchen auch bei einmaligem Bedarf die Bereitstellung
berechnen

Verhaltnis umgesetzt werden
« Wind und PV sollen jedoch unabhangig an Weitere Vermarktung:

IEWELS o :
unterschiedliche Direktvermarkter angebunden » Datenzugriff fur alle Teilnehmeram NAP

W=lgel=1a

Weitere ,neue” Anforderungen an ubergeordnete Regler

« Prioritatsbasierte Regelung « Logikbasierte Begrenzer
« Anbindung und Zuordnung mehrerer « Sub-EZA sperzifisches Ansprechverhalten
Direktvermarkter (durch modellbasierte Regelungssimulation)

international
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Beispiele
Lastgang PV vs. Wind
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Beispiele
Uberkapazitat der EZA
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Beispiele

Uberkapazitat der EZA - Beispielszenario

Wirkleisungs-
sollwertvorgabe:

Regelungsalgorythmus
Wirkleistungsbegrenzung durch Sollwertvorgabe

Energy Control Unit

IEC 101

Wirk-
leistungs-
skalierung

Sollwert

Begrenzer

Anteiliger Sollwert Sub-EZA 0

Sub-EZA D RTU

Anteiliger Sollwert

Sub-EZA 1
Sub-EZA 1 PCUs
Anteiliger Sollwert Sub-EZA 2

Anteilige
Sollwert
Bestimmung
Sub-EZA

Sub-EZA 2 RTU

Aﬁtﬁi”ger Solwert Sub-EZA 3

Sub-EZA 3 RTU

Anteiliger Sollwert Sub-EZA 4
MainPLC/
Sub-EZA 4 PRC

Rickfuhrung Messgréiie Wirkleistung

Begrenzt die
moglichen Sollwerte
auf maximal erlaubte
skalierte Werte, hier
aufgrund maximal
erlaubter
Einspeiseleistung am
NAP.

Die jeweilige Sub-EZA
wird modellbasiert
ihrem Verhalten nach
angesprochen. Die
Wirkleistungsrampe
der Windparks ist
flacher gegenuber PV.

14 [Teil der originalen as-built Dokumentation "Regelungskonzept’]
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Beispiele

Uberkapazitat der EZA - Beispielszenario
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m Aktuelle Wirkleistung

Szenario

SUB-EZAT SUB-EZA2 SUB-EZA3 SUB-EZA 4 SUB-EZAS

NAP SUB-EZA 1 SUB-EZA 2 SUB-EZA 3 SUB-EZA 4 SUB-EZA 5
Aktuelle 23475 kW 3910 kW 1955 kW 3910 kW 10200 kW 3500 kW
Wirkleistung (99,9 %) (85 %) (85 %) (85 %) (85 %) (85 %)
25825 kW 4370 kW 2185 kW 4370 kW 11400 kW 3500 kW
Mogliche Wirkleistung | (109,9 %) (95 %) (95 %) (95 %) (95 %) (85 %)

100 %

(Netzbetr 85 % 85 % 85 % 85 % 85 %
Sollwert eiber) (ECU) (ECU) (ECU) (ECU) (ECU)

B Mogliche Wirkleistung

« Mogliche Wirkleistung ware ~10% zu hoch
« Alle Sub-EZA sollen gleiche Prioritat erhalten

(daher erhalten alle die gleiche Vorgabe 85%)

« Resultat:

- Windenergie speist ~10% weniger als moglich ein
- PV speist mit voller verfugbarer Leistung ein
- Es wird die gleiche Regelung wie beim

Ublichen Lastmanagement verwendet



	Slide 1: Hybrid Lösungen für  bestehende und neue NAP
	Slide 2: Wer spricht?
	Slide 3
	Slide 4: Multiple/Hybride SR an einem NAP
	Slide 5: Multiple/Hybride SR an einem NAP
	Slide 6
	Slide 7: Technische Herausforderungen
	Slide 8: Technische Herausforderungen
	Slide 9: Controlling a hybrid environment
	Slide 10: Technische Herausforderungen
	Slide 11
	Slide 12: Beispiele
	Slide 13: Beispiele
	Slide 14: Beispiele
	Slide 15: Beispiele

